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 Veröffentlicht am 25.11.1958

Norm

AngG §27 Z1 E1c

Rechtssatz

Wenn ein Filialleiter ohne Schädigungsabsicht gegenüber dem Dienstgeber ein aufgetretenes unbedeutendes Manko

nicht meldet, um die daran Schuld tragende Angestellte vor Nachteilen zu bewahren, und einen geringfügigen

Kassenüberschuß (S 10,--) vorschriftswidrig zur Abdeckung des Mankos verwendet, rechtfertigt dieses Verhalten trotz

der einem Filialleiter zukommenden Vertrauensstellung nicht die Entlassung.
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Schlagworte
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